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NACHLESE


Sonderbar, dieses mein Tagebuch!


Gedankensplitter nur.


Lapidar Gekritzeltes, Gerafftes.


Weisheiten, Aussagen, Behauptungen.


Sie stehen da und starren mich an.


Was reizte mich an ihnen?


Warum notierte ich sie?


Angst, sie könnten mir abhanden kommen, erstickt vom alltäglichen Kleinklein?


Jetzt – Zeit der Ernte, zum Nachdenken.


Nachlese!


Sollte es für mich bedeutungsvoll gewesen sein?


Sollte es etwas hinzuzufügen, etwas zu widerlegen geben?


Sollte sich nicht irgendetwas irgendwo eingenistet haben?


Im Herzen? Im Bauch? Im Hirn?


Bilder, Gedanken, Emotionen mit Nestern, in denen sie unentwegt brüten, um sich zu mausern und schließlich einmal Flügel zu bekommen?


Was wird sich da zeigen?


Leblose, fahle, graue Asche nur?


Oder ein noch glühendes Bett, aus dem grellgelbe, beißende Flammen lodern?


Energiegeladene Partikel, die Denkprozesse in Bewegung setzen?


Meine Spannung steigt!


Diese sonderbaren Teilchen aber sind übergreifend, sie hüpfen diffus durch mein Großhirn, vernetzen sich in alle Richtungen, sodass ich Probleme habe, mit dem Inhalt meiner Notizen klarzukommen.


Ich lese zum Beispiel in einem Kalender folgende Worte eines ägyptischen Gelehrten:


Ob ein Mensch klug ist, erkennt


man an seinen Antworten,


ob er weise ist, an seinen Fragen.


Stimmt das?


Hat nicht alles zwei, wenn nicht gar mehrere Seiten?


Jeder Mensch bringt ganz spezielle Anlagen mit, die sich aus Intelligenz, Emotionsbreite und dem sich daraus gefächerten Blickfeld ergeben.


Demzufolge spiegeln die Aussagen von Sprüchen den Wahrheitsgehalt für einige Menschen wider, während für andere Fragen offen bleiben.


Den Ausspruch von Kurt Tucholsky kann ich aber voll unterstreichen:


Der Vorteil der Klugheit liegt


darin, dass man sich dumm stellen


kann. Das Gegenteil ist schon


schwieriger.


Mit der Erkenntnis, diese Aussagen meiner Zitate, welche ja lediglich Gedankensplitter sind, hinterfragen zu können, bekommt der Inhalt meines Büchleins eine völlig neue Bedeutung.
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